Tautubutte⸗Siemiauowitze 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

Rörungeu begründen keinerlei Anſpruch auf Ruderftattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗gefpalteue mm-3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm- Zl. 


im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bel gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloiſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 113 


Dienstag, den 22. Juli 1930 


48. Jahrgang 


Um den Sieg der Pilſudski-Idee 


Slawek ermahnk die Legionäre zur Einigkeit — Keine Teilnahme Pilſudskis am Kongreß in Radom 


h Warschau. Am Sonntag fand im Beamtenkaſino 
Nudes der vielbeſprochene Vorkongreß der Vorſitzenden hes 
nn itenverbandes ſtatt, der die Vorbereitungen für die g oße 
arch ug in Radom treffen ſollte. An dieſer Vorbeſprechung nahm 
— der Miniſterpräſtdent Slawelk teil, der lebhaft begrüßt 
und eine einſtündige Anſprache an die Legionäre hielt, 

da ch zunächſt gegen die Sonderbeſtrebungen der 
— Wruppen wandte und ſchließlich auf die Vergangenheit 
hung am, in welcher die Legionen hervorragendes für die Schaf⸗ 
a Polens geleistet haben. Anch hente müßte es Haupt⸗ 
1, 'Sabe des Legionärverbandes fein, an der Erziehung 
b lniſche u Menſchen für den Staat zu arbeiten. Zum 
au feiner Ansfuhrungen forderte der Miniſterpräftbent die 
ute den auf, dafür zu forgen, daß der Kongreß von 
die m den einigen Willen der Legionen dokumentlere für 
wende Pilſudskis einzutreten und deren Sieg vorznube⸗ 


en dieſer Tagung wurde die Preſſe nicht zugelaſſen, doch ſoll 
I ; Bernehmen nach, die darauffolgende Distuſſton ſehr 
lu daft geweſen ſein, bei welcher auch die Unzufrieden 

Mit den hentigen Berhältniſſen zum Ausdrucf kam. Unter 
de tem wurde über die Wirtſchaftskriſe und die Ar⸗ 
ultsloſigkeit geklagt und gefordert, daß beſonders den 
im betroffenen LZegionären Hilfe zuteil wird. Ferner konnte 
* Are werden, daß der Geist der einzelnen Gruppenfüteer 
n bezüglich der Wünſche an das 

Ren. 


In einer einſtimmig angenommenen Reſolution wurde dann 
die Bedeutung der Legionen und ihrer Idee für den Staat feſt⸗ 
gestellt und ihr zur Anfgabe gemacht, die Idae der Le⸗ 
gionen in der Bevölkerung zu vertiefen und Dafür zu ſor⸗ 
gen, daß der Aufbau und die Geſundung des Staates fort⸗ 
ſchreite. Scharf wurde die Obſtenktion gegen das Staats: 
oberhanpt durch einzelne Gruppen verurteilt und Pros 
teſt gegen auswärtige Interventionen gegen die 
inneren Verhältuiſſe in Polen erhoben. 

Mit der Abſiagung der „Erſten Brigade“ wurde die Tagung 
geſchloſſen. Allgemein heißt es, daß Pilſudski an der Tagung 
in Radom nicht teilnehmen wird. 


Pilfudsfi begibt ſich ins Ausland 


Geſundheitsaufenthalt in Anmänien oder Madeira. 

Warſchau. Anterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß ſich 
Marſchall Pilſudski in den nächſten Tagen zu einem län⸗ 
geren Aufenthalt ins Ausland begibt, um ſeinen Geſundheits⸗ 
zuſtand wieder herzuſtellen. Zn dieſem Zwecl iſt ihm be⸗ 
reits nach Wilna ein beſonderer Salonwagen zur Verfügung 
gestellt worden. In feiner Begleitung wird fh wie bisher 
Oberſt Beck befinden und in Verbindung mit dieſer Aus 
landsrerſe wird auch die Besetzung des Kriegsminiſterpoſteus 
gebracht, da man glaubt, daß der Auslandsaufenthalt Pilſud⸗ 
slis dach vou längerer Daner jein wird. Marſchall Bil: 
Tudsti ſoll ſich entweder nach Madeira oder Rumänien 
begeben. 


Kein Grund zur Klage? 


Die polniſche Antwort an Danzig 


der Danzig. Am Sonnabend hat der diplomatische Vertreter 

Repnblir Polen in Danzig dem Völkerbund komm iſſar Gra⸗ 
Enpiun die Autwort der polnischen Regierung anf 
eſchwerde der Danziger Regierung wegen der Benach⸗ 
anng des Danziger Hafens gegenüber Edingen über⸗ 
In der polniſchen Antwort heißt es u. a.: Die polniſche 
rung ſei der Anſicht, vnß der Antrag des Danziger Senats 
egenſtand eines Streites zwiſchen Danzig und Polen ſein 
un da er gegen die politiſche und wirtſchaftliche Unabhängig: 
Nag nd Sonvetänitüt des polniſchen Staates und gegen das 
freien Entwicklung gerichtet ſei. Im übrigen lege die 
Regierung jedoch großen Wert auf die Entwickelung 
Ing, miger Hafens, den ſie für einen der größten Faktoren 

Wirtihafispalitit halte. Der Note liegt eine mit reichhal⸗ 
My Hatiſtiſchen Material verſehene Denkſchrift bei, die die 
Iqukeigenbe Entwickelung des Danziger Wirtſchafts⸗ 
U. im Zuſammenhang mit Polen nachweiſen ſolle. 
de. wird betont, nicht nur der Verkehr der Mafiengüter ſei 
zn en, iondern in gleichem Maße auch der Verkehr 

wertiger Stüggüter und Waren. 


der 
NER 


Raßnahmen zur Förderung der Ansfuhr 
Nies Ian. Der beim polniſchen Miniſterrat beſtehende 
daz. Iwaftsansſchnß hat in feiner letzten Stzung eine 
I dou wichtigen Beſchlüſſen gefaßt, die die Förderunz 
65 Steigerung der polnischen Ausfuhr don landwirt⸗ 
tliche n Erzeugniſſen zum Zwecke habe. U. a. wurde die 
attungsprämie fur Sdunten und Speck von 15 auf 25 Zloty 
1,100 Kilogramm erhöht und bis zum 31. Oktober d. J. verlän: 
dd Jerner wurde eine Ausfnhrprämie für Getreide beſchloſfen. 
lei Uear bei Gerſte oon 4, bei Meggen und Weizen von 6 und 
ehl von 12 Zloty für 100 Kilogramm. 

polniſche Landwirtſchaft ſchuldet der polnischen ſtaatlichen 

ank 876 Millionen Zloty. 


dente inlandbefreiungsfeler iu Newyort 
eſſor Barnes für Renifion des Verfallier Vertrages. 


Ki port, Auf der eimdructsnollen Rheinlandbefteiungs- 
dug die die deutſchen Vereinigungen in Neuvork unter Fad⸗ 
der Pfälzer veranſtalteten, hielt die Feſtrede der rührige 
eee Profeſſor Barnes. Der Nedner wies die 
ldlüige ſcharf zurück und ließ feinen Vortrag in der 

Eu. Ang nach einer Reviſion des Verſailler Vertrages ausflin⸗ 
n die Wiedergubmachung des Verſailler Umrechtes könne 
den wahren Frieden bringen. Auf den Voungplan 

0 Werd und ihn fritiierend, betonte Profefor Barnes, daß 
“rlfer Sadwerftändigen nur gefragt hätten, was Deutid- 


A FE 


land unter Anspannung aller Mittel vielleicht zahlen könne. 
nicht aber unterſucht hätten, ob es überhaupt noch etwas zu 
zahlen habe. 
Eröffnung einer Funkſtakion iu Gdingen 
Dirſchau. In Gdingen wird in allernächſter Zeit eine 
Empfangs- und Sendeſtation im Poſtamt eröffnet werden. Dieſe 
Einrichtung ſoll in eiſter Linie dem Verkehr mit Finnland und 
Skandinavien dienen, ſowie die Verbindung mit den Schiffen, 
die ſuch auf der Oſtſee befinden, aufrecht erhalten. Bisher iſt die⸗ 
ſer funktelegraphiſche Verkehr über Deutſchland und Danzig ge⸗ 
gangen. 


21 Tote durch Hitzſchlag iu Amerika 


Berlin. Eine neue H'tzewelle ſucht, wie der Montag“ 
aus Neuyork meldet, die Staaten des miteleren Weitens und 
einen Teil der amerikaniſchen Oſtſtaaten heim. Ueber das 
Wochenende lamen 46 Perſonen ums Leben, darunter durch Hitz⸗ 
ſchlag allein 21, die übrigen durch Unfälle beim Baden. In 
Waſhington war die Hitze jo groß, daß der Senat die Weiter⸗ 
beratung des Londoner Flottenvertrages auf Montag vertagte. 


60 Jahre Dr. phil. 
Ulrich von Wilamowitz⸗Möllendorff, der Altmenſter 
der klaſſiſchen Philologie in Berlin, konnte am %. Juli fein 


60 jähriges Doktor⸗Julilaum begehen. 


Ludwig Ganghofer zum Gedächtnis 
Am 24 Juli vor 10 Jahren [lag Ludwig Ganghofer, der 
durch feine volkstümlichen Erzählungen aus den Bergen feiner 


vayriſchen Heimat zu einem der beiiebteiten und meißt geleſenen 
Schlaf. 


deutſchen Schriftiteller wurde, ſeine Augen zum letzten 


Tſchechiſche Gaskriegſpielerei 

Prag. ITcchechiſchen Blättermeldungen zufolge follen in die⸗ 
ſem Jahr in dem Gebiet von Prerau, Olmütz und Hohen ⸗ 
mauth in Mähren zum erſten Male bei den Manövern 
Gasangriffe aus Flugzeugen durchgeführt werden. 
Dabei ſollen auch die Schutzmaßnahmen für die Bevölkerung und 
die Abwehrmaßnahmen gegen den Gaskrieg in Anwendung ges 
bracht werden. Die Angriffe werden in der Nacht erfolgen. Auf 
ein gegebenes Zeichen hin ſoll die Einwohnerſchaft der betreffen 
den Orte alle Lichter auslöſchen und ſich in den vorbe veiteten Un⸗ 
terſchlüpfen verſtecken. Die ſanitären Hilfsdienste ſoll das Note 
Kreuz im Verein mit der Jeuerwehr und den Sokol vereinmigungen 
durchführen. Die Begeisterung. mit der die zum geäßten Teil 
deutſche Berölkerung deſen kſchechiſchew Gaskriegſpielen entgegen⸗ 
ſieht, ift beyreiflicherwe ie nicht ehr groß. 


Der Europarundfing 
Das Ergebnis des erſten Tages. 

Berlin. Der erſte Tag des Europarundfluges hatte troßz 
des die ganze Strecke beherrſchenden ſchlechten Wetters ein über⸗ 
raſchend gutes Ergebnis. Die Spitzengruppe der 60 Teilneh⸗ 
mer, die in Berlin ſtarteten, konnte bereits bis zum Beurkun⸗ 
dungsſchlum Calais erreichen und zwar landeten dort 14 
Flugzenge. Vollzählig find dort die Engländer verſammelt. Bor 
allem aber iſt die hervorragende Leiſtung des vor jährigen Sie⸗ 
gers Morzit nud ſeiner Begleiter zu erwähnen, die mit ihrem 
leichten Flugzeng ebenfalls bereits in Calais angelangt find. 

Die Verkehrsſüngerfahrung der beiden hervorragenden Fu 
rer ſcheint ſich alſo im Sinne der Wettbewerbsbeſtimmungen hoch 
auszuwirken. Außerdem haben noch alle Franzoſen und ein 
Pole den letzten Haltepunkt vor dem Ueberflug des Kanals er⸗ 
reicht. Den vor Calais liegenden Etappenpunkt Neims erreich⸗ 
ten 20 Dentſche, 9 Polen, die Schweizer Maſchine und die Spe 
nier T 5 und 7. Eine dentſche Maſchine E 6 mußte in Luxem- 
burg wegen Benzinmangels notlanden. 


Neue Todesurteile in Indochina 

Paris. Das Schwurgericht von Saigon hat am Some 
abend 44 Aufſtändiſche verurteilt, die der bommumiſti⸗ 
ſchen Parteigruppe Saigons angehören, die aber dennoch den 
Führer der anamitiſchen auf offener Straße ermordeten. Drei 
der Angeklagten wurden zum Tode und vier zu Zwangs 
arbeit veruiteilt, während 32 mit mehr oder weniger hohen 
Gefängnisstrafen davonkamen Fünf wurden freigeſprochen. 
Die Pariſer Preſſe zeigt ſich über dieſes Urteil äußerſt befriedigt. 
Das Schwurgericht war aus drei Franzoſen und vier Anamiten 
zuſammengeſetzt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Verlauf des 64. Stiftungsfeſtes des Ratholiſchen Geſellen⸗ 


vereins Siemianowitz. 

Infolge des andauernden Bindfadenregens glaubten wohl die 
meisten, daß die Feierlichkeiten des 64. Stiftungsfeſtes des kath. 
Geſellenpereins ins Waſſer fallen werden. Doch als der Sonntag⸗ 
morgen erwachte, glänzte dieſer im hellſten Sonnenſchein. Schon 
am frühen Morgen brachten die Züge einige auswärtige Vereine 
nach Yaurahltte, die ſich vor dem Vereinslokal des kath. Geſellen⸗ 
vereins verſammelten. Um 8 Uhr kamen noch eine große Anzahl 
Ortsvereine hinzu, die alle im Feſtumzug nach der Kreuglirche 
geführt wurden. Dortſelbſt fand ein feierliches Hochamt ſtatt, bei 
welchem der Cäcilienwerein die Feſtmeſſe für gemiſchten Chor und 
volles Orcheſter von Gri ſang. Nach dem Gottesdienſt ver⸗ 
ſammelten ſich die Vereine zum Frühſchoppen bei Duda. Schon 
am frühen Morgen herrschte zwiſchen den Feſtteilnehmern. trotz⸗ 
dem das Wetter unbejtandig war, frohe Stimmung. 

Nach einer kurzen Mittagspauſe ſammelten ſich die geladenen 
Vereine am Hilgerplatz, wo fie ſich zu einem Feſtumzug gruppier⸗ 
ten, der knapp nach 2 Uhr nach dem Bienhofpark aufbrach. Gleich 
nach der Ankunft im Bjenhofpark begann man mit den ſportlichen 
Darbietungen. Zunachſt trafen ſich die bekannten Fauſtballmann⸗ 
ſchaften und langjährige Rivalen: Evangeliſcher Jugendbund 
Laurahütte und der kath. Geſellenverein Myslowitz. Die Laura⸗ 
Hütter Mannſchaft zeigte prächtige Lerſtungen und gewann das 
Spiel mit 58:38 Punkte. Anſchließend begegneten ſich die Ver. 
eine: kath. Geſellenverein Myslowitz und kath. Jugendverein 
Laurahütte. Der Kampf war jederzeit offen und auch ſpannend. 
Sieger blieb ſchließlich der Myslowitzer Verein. 

Der Evangeliſche Jugendbund trat nochmals gegen den kath. 
Gelellenverein Zalenze an. Auch hier konnten die Zalenzer gegen 
die gut disponjerte Mannſchaft der Laurahütter nichts ausrichten 
und mutzte ſich dem Gegner mit 28:66 Fehler beugen Nach den 
Fauſtballſpielen ſrieg ein Fußballwettſpiel zwiſchen der Jugend⸗ 
gruppe des V. d. K und dem Geſellenverein Zalenze. Nach einer 
kurzen Spielzeit ging einigen Bällen die Luft aus, ſo daß dieſes 
abgebrochen werden mußte. Das Handballtreffen zwiſchen dem 
Biejigen Alten Turnverein und dem Evangeliſchen Jugendbund 
nachm einen höchſt intereſſanten Verlauf. Beide Mannſchaften 
kampften zähe um den Sieg. Doch als der Schlußpfiff ertönte, 
lautete das Ergebnis unentſchieden 22. Zum Schluß wurde das 
Fußballwettſpiel zwiſchen dem kath. Geſellenverein Myslowitz 
und der Jugendkraft St. Maria Kattowitz ausgetragen. Beim 
Stande 3:0 brach der Schiedsrichter den Kampf infolge Unfähig⸗ 
keit einiger ſogenannter „Fußballer“ ab. Zwiſchendurch konzer⸗ 
tierte die Bentſche Kapelle. Als der Abend einbrach, wurden die 
Vereine zum Ausmarſch gerufen. Am Abend verſammelten ſich 
die Vereine nochmals im Vereinslokal Duda, woſelbſt das Tang- 
bein bis in die frühen Morgenſtunden geſchwungen wurde. 

Insgeſamt wurde das 64. Stiftungsfeſt des kath. Geſellen⸗ 
vereins in würdevoller Weiſe gefeiert. m. 


Pilgerfahrt. 

do. Am 10. Auguft d. J unternimmt die Parochie der Kreuz⸗ 
kirche eine Pilgerfahrt nach dem Wallfahrtsort Zebrzgdoiice. 
Die Abfahrt von Siemianowitz erfolgt um 13,44 Uhr Es können 
Inh auch Mitglieder anderer Parochien anſchl deßen. dieſe müſſen 
ſich jedoch bereits eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges auf 
dem Bahnhof einfinden damit fie noch eingereiht werden können 
Der Fahrpreis für die einfache Fahrt koſtet 7,60 Zloty pro Perſon. 
Anmeldungen ſind an Jakob Wanot, Siemianowitz, ul. Michalko⸗ 
wicka 13, und an den Kirchendiener Palion zu richten. 


Die Fahrradunglücksfälle nehmen kein Ende. 

Am Freitag nachmittag ereignete ſich auf der ul. Stabita 
wieder ein Unglücksfall. Dieſe Straße iſt in den letzten Tagen 
oftmils genannt worden. Die Polizei müßte doch endlich einmal 
Ordnung ſchaffen und die ſchnell raſenden Radfahrer zur Anzeige 
bringen. Dann darfte es wohl bestimmt anders werden. Am ge⸗ 
nannten Tage fuhr ein wilder Radfahrer in den ſiebenjährigen 
Jungen Erich M. jo heftig hinein. daß der Betreffende mit meh⸗ 
reren Verletzungen am Boden liegen blieb. Leider iſt es den vor: 
übergehenden Paſſanten nicht gelungen, den Radler haftbar zu 
machen, da er ſoſort nach dem Unglücksfall das Weite ſuchte. Nach 
Anlegung eines Notverbandes wurde der ſchwerverletzte Knabe in 
Das Elternhaus geſchafft. m. 


Monatsverſammlung. 

Am Mirtwoch abend ruft der hieſige Amateurboxklub die ge: 
samten Mitglieder zu einer ſehr wichtigen Mitgliederverſammlung 
im Vereinslokal Leopold auf der ul. Sobieskiego zuſammen. Be. 
ginn der Verſammlung pünktlich um 8 Uhr. Da auf der Tages⸗ 
ordnung ſehr wichtige Punkte ſtehen, wird von den geſamten Mit: 
gliedern erwartet, daß ſie zu der fraglichen Sitzung pünktlich und 
zahlreich erſcheinen. Bei der Gelegenheit wird auch die Ausloſung 
der Kampfpaare zu den Klubmeiſterſchaften erfolgen m. 


KINO APOLLO 


Ab Dienstag, den 22. bis 
Donnerstag, den 24. Juli 


das gigantische und wohl das beste 
„UFA“-Filmwerk bet. 


Schwester Marin 


Io den Hauptrollen: Der feache und 
bekannte Filmstar 


IRIS ARLAN 
WERNER PITSCHAU 


vr 


Ein erstklassiges Bei- 
programm wurde dem 
vorzügl. Film beigepaßt |! 


Das Modenblatt der vielen Beilagen 


Dehers Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Bener⸗Schnitt, Abplattmuſter und dem mehr⸗ 


farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
Wo nicht zu haben. direkt vom Beyer⸗ 
Verlag, Leipzig, Weſiſtraße, Beyerhaus, 


SOEBEN IST ERSCHIENEN: 


WALTER 


FRONTSOLDATEN 


Roman 7 Leinen ztoty 14.30 
Das Heldenlied vom gemeinen Soldaten 


—— m — ———ʃ 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- UNO 
VERLAGS-SP. AKCYINA, 3-GO Mala 12 


Fil- ale Laurahütte, Beuthenerstrsße 2 


Weiße Zähne a 

ont. ade, — Deng a De 
— cᷣ̃egen bien Mundgeruch Bimzrıen 
wird auch mit Erloig Chlorodomt - Mundwaller verwendet. 


Sport vom Sonntag 


Oberſchleſiſche Schwimmeiſterſchaften. 


Drei nene — polniſche Rekorde. — Zehn nene oberſchleſiſche 
Rekorde. 

Die diesjährigen Schwimmeiſterſchaften ſtanden trotz des un⸗ 
beſtändigen Wetters auf einem ſelten hohen Niveau. Die Meiſter⸗ 
ſchaften ſelbſt, welche in Gieſchewald durchgeführt wurden, erfreu⸗ 
ten ſich gleichfalls einer guten Organiſation. Das Ergebnis der 
einzelnen Konkurrenzen war ſaſt immer ein neuer Rekord. 


Ergebniſſe des 1. Tages: 

200 Meter klaſſiſcher Stil für Herren: In zwei Vorläufen 
ſtarten 12 Schwimmer: 1. Kaputek (Stla) 3.11,4 Minuten, 2. Sl. 
wiok (K. P. S.), 3. Dittrich (T. P. G.). Im zweiten Vorlauf 
ſiegte: 1. Nowak (K. P. S.) 3.26,3 Minuten, 2. Jonderko (E. K. 
D.), 3. Machulla (SEla]. 

1500 Meter Freiſtil: 1. Schwaen [(E. K. S.) 28,37 Minuten, 
2. Jurczyk [K. P. S.), 3. Machon (Stadion), 4. Jeloner (Stile). 
In dieſem Lauf ſchlug Schwaen drei oberſchleſiſche Rekorde, und 
zwar: 800 Meter 14.51,2 Min., 1000 Meter 18,48 Min. und 1500 
Meter 28,37 Minuten. 

200 Meter Freiſtil: 1. Karliczek (E. K. S.) 2.442 Minuten, 
2. Halor (Skla), 3. Kranczyk (Skla). 

100 Meter Rücken: 1. Karliczek (E. K. S.) 1.342 Minuten, 
2. Kalka (T. P. G.), 3. Machowski (K. P. S.). 


Frauen: 

100 Meter Freiſtil: 1. Raſchdorf (Skla) 132 Minuten, 2. 
Jackuliſch [Skla), 3. Schmid (T. P. G.), 4. Krzeminska (T. P. G.). 

1500 Meter Freiſtil: 1. Schmidt (T. P. G.) 31,39 Minuten, 
2. Ficowna (T. P. G.), 3. Baron (E. K. S.). 

35100 Meter Wechſelſtil: 1. E. K. S. 5.54,4 Minuten, 2. P. 
K. S. 6.15,1 Minuten, 

Sprünge vom Trampolin 3 Meter: Es ſtattete nur Frl. Klack 
(K. P. S.) und erreichte 64,3 Punkte. Außer Konkurrenz ſprang 
noch Frl. Menſel. 

Die Geſamtpunktuation des 1. Tages war: E. K. S. 70 
Punkte, K. P. S. 49 Punkte, T. P. G. 39 Punkte und Stkla 
37 Punkte. 

2. Tag: 

400 Dieter Freiſtil: 1. Karliczek (E. K. S.) 6,04 Minuten, 
2. Skowronek (Skla), 3. Jurczyk. 

100 Meter Freiſtil „Finale“: 1. Hallor (Skla) 1.15,2 Minu⸗ 
ten, 2. Pawlik (T. P. G.), 3. Buray [E. K. S.). 

200 Meter klaſſiſcher Stil „Finale“: 1. Kaputek (Skla) 3.10,2 
nn polniſcher Rekord, 2. Nowak (K. P. S.), 3. Sliwiok 
e Sl 

3X100 Meter Wechſelſtil: 1. E. K. S. 4,19 Minuten, 2. K. P. 
S. 2, 3. K. P. S. 1. 

5450 Meter Freiſtil⸗Staffel: 1. E. K. S. 2,492 Minuten, 
2. SHa, 3. K. P. S. 


Standesamtneuigkeiten. 

In der Zeit vom 11. bis zum 18. Juli ſind auf dem Standes 
amt in Sıemianewig 28 Neugeburten gemeldet worden, davon 11 
Knaben und 17 Mädchen. Geſtonbe ſind nachſtehende Perſonen 
Cierpiol Franciszka, Winkler Hildegard, Ziolka Agnes. Ochotta 
Gerhard, Schuſter Franz, Figur Katharine. Lubojainsti Magde- 
lena. Ryszka Eliſabeth, Ziaja Hubert, Siallmach Urſel Koſyra 
Berta und Przyballc Marie. m. 


Ungeſpickter Hühnermarder. 
o- Ein gewiſſer M. von der ul. Slowackiego 11 in Siemiano⸗ 
witz brach am hellen Tage in einem Stall auf der ul. Matej ti 30 
ein und ſtahl mehrere Hühner, denen er die Halſe umzudrehen 
verſuchte. Durch die Hühnergackerei wurde der Beſitzer herbei ge⸗ 
lockt, welcher dem Dieb die Hühner abnahm und ihn ſelbſt der 
Polizei übergab. Die Hühner mußten geſchlachtet werden. 


Kino „Apollo“. 

Ein gigantiſcher Ufa⸗Film. betitelt: „Schweſter Maria“ (Hin⸗ 
ter den Kloſtermauern) läuft ab Dienstag, den 2. 7. bis Don⸗ 
nerstag, den 24. 7. im hieſigen Kino „Apollo“ über die Leinwand. 
In den Hauptrollen wirken die bekannten Filmſtars Iris Arlan 
und Werner Pitſchau mit. Filmimhalt: Als die Schülerinnen des 
Kloſters von St Agatha unter Aufſicht der frommen Schweſtern 
ihre freie Zeit in dem blumenreichen Garten mit heiterem Spiel 
verbringen, wird Beſuch bei der Aebtiſſin angemeldet. Der Prior 
des benachbarten Kloſters führt den jungen Maler Törög herein, 
der unter den Zöglingen des Kloſters das Modell zu finden hiſſt 
zu einem Marienbilde. Seine Wahl fällt ſchließlich auf Maria 
die anmutige Tochter einer verwitweten Gutsbeſitzerin. Das Bild 
des Malers findet überall Anerkennung, doch gehen feine Wünſche. 
das ſchöne Modell Maria zu heiraten, nicht in Erfüllung, da die⸗ 
ſelbe einen ihr aufgezwungenen Mann heiraten ſoll, der zufolge 


BLOEM 


erzielen Cie ſchon durch 
1—2 malig. ‘Buben mit der 
herrl. erfriſchend lchmeckend. 
Zahnpaite Ci; orodon 


Best, 40% Acid. acat. salic. 040 60% Chinin. 12.6% Litkium ad 100 Amyl, 
u ER Fe 


Werbet ſtändig neue Lejet?!, 


4X190 Meter Freiſtil⸗ Staffel 1. E. K. S. 1 230,4 Minas 
oberſchleſiſcher Rekord, 2. Skla 1, 3. K P. ©. 

Trampolinſprünge: Es ftarteten 10 Konkurrenten 
(T. P. G.), 2. Schwaen (E. K. S.). 3. Kuznia (T. P. G.). 
(K. P. S.), 5. Bregulla (K. P. S.). e 

Zurmfprünge: 1. März (T. P. G.), 2. Muſiol (Sta 
3. Kuznia (T. P. G.). 


Mi 
5 3 


. znutel⸗ 
400 Meter Freiſtil: 1. Schmidt (T. P. G.) 8,02 Minu 
2. Ficowna (T. P. G.). Fräulein Kaiſer gab bei 250 Meter u 
200 Meter klaſſiſcher Stil: 1. Jarkoliſch (Skla) 3.31 et 
nuten, polniſcher Rekord, 2. Ficowna (T. P. G.), 3. M 
(T. P. G.]. Mi 
100 Meter Rückeuſchwimmen: 1. Kaiſer (T. P. ©.) 1,48. 
nuten, 2. Ficowwa (T. P. G.), 3. Menſel (E. K. S.). 
4100 Meter Freiſtil⸗Staffel: 1. T. P. G. 7.04,4 
2. E. K. S, 3. K. P. S. 2 
5450 Meter Freiſtil⸗Staffel: 1. T. P. G. 1 3,56 . 
TE le } 
Turmſprünge: 1. Lindner (T. P. G.), 2. Klaus (K. P. En 
Nach den Meiſterſchaften fand im Reſtaurant Gieſch 
die Preisverteilung ſtatt. 


Spiele um die oberſchleſiſche Fnßballmeiſterſchaſt. 
1. F. C. Kattowitz — Slonst Schwientochlowitz 2:2 (2:2) , 


Der Ausgang des Spieles nahrı leider ein böſes Ende. 
Schiedsrichter geriet immer mehr aus det Faſſung und P alt 
durch feine Entſcheidungen böſes Blut nicht nur unter die Sp 
ſondern auch die Zuſchauer. Vor allem unter die anwef jele⸗ 
Schwientochlowitzer Fanatiker, welche noch während des Sp 
eine kleine Keilerei gegen die Kattowitzer Zuſchauer auzetts g 
und nach dem Spiele auch an den Spielern des 1. F. edel 
Mütchen kühlen wollten. Und ſo etwas kann nur ein die 5 J 
verlierender Schiedsrichter (Blachut⸗Bielitz) heraufbeſchwe 
Auch pfiff derſelbe das Spiel 6 Minuten zu früh ab. N 
War das Spiel in der eriten Halbzeit ſchön, jo artete 10% 
gegen in der zweiten Halbzeit durch die Schuld des Schiedsrichs 
immer mehr aus. 
06 Zalenze — K. S. Domb 3:2 (0:2). 
Nach 10 Minuten vor Schluß führt Domb 2:0. 
ſem Stande reißt ſich Zalenze zuſammen und kann 
dadurch den Sieg erzielen. 
K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz — Slavia Ruda 0:1. 
06 Myslowitz — 20 Bogutſchütz 5:2 (2:1). w 
Trotzdem 06 mit Erſatz ſpielte, konnten ſie einen überzouſhe 
Den Sieg erzielen Das Spiel brach Bogutſchütz 5 Minuten 
Schluß ab, da fie ein angeblich zweifelhaftes Tor nicht anerk 
wollten. 
Rozwoj Kattowitz — K. S. Gieſchewald 1:0. 
Slovian Zawodzie — Naprzod Zalenze 3:0 (0:0). 


inuten 
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1 
Erſt bei 100 


; A 
drei Tore 


feines Reichtums die Angehörigen Marias vor dem Ruin ei 
lol. Die Trauung findet ſtatt und der angeblich glücklichen en 
entſprießt ein ſüßes Tochterlein. Marias Mann verſtoßt gt 
Frau. die ſamt dem Kinde im Kloſter St. Agatha Aufna 
findet. Hierzu ein paſſendes Beiprogramm. Man beachte 


heutige Inſerat! . 
Golkesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 2. Juli 1930. nd 
1. Hl. Meſſe für verft. Paul und Franciszla Ptok. Joha 


Ganczinietz und Joſefine Oſſadnik. un 
2. hl. Meſſe für verft. Franciszka, Berta und Johann cr 
ſchek und Verwandtſchaft beiderſeits. 
3. hl. Meile für Jakob Pollok, deſſen Sohn Tochter. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Qaurahütte, 
Dienstag, den 2. Juli 1930. er 
6 Uhr: für Eltern Przybyla und Dronia und Familie . 
byllc. 
1 6% Uhr: für das Brautpaar Saternus⸗Kaniuth. ili 
7,15 Uhr: für Lebende und Veiſtorbene aus der ale 
Karwath und Eltern beiderſeits, aus der Verwandtſchaſt 
alle armen Seelen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag den 22. Juli 1930. 


7% Uhr: Mädchenverein. — 
_Betantwortliher Redattene: Reinhard Maı in Kartomil, 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Or. 0 

Katowice, Kosciuszki 29. 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 


ſowie auch von Schmerzen in den Ge⸗ 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man fich 
durch das hervorragend bewährte Togal- 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn 
fäure ans und gehen direkt zur Wurzel 
des Übels. Togal wird von vielen 
Arzten und Kliniken in Europa emp- 
fohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 

2 ſofort behoben und auch dei Schlafloſig⸗ 
keit wirkt Togal vorzüglich. In all. Apoth. 
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